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DANKE!

Der Winter ist vorbei, die Feiertage sind
überstanden - Zeit für einen Rückblick
auf das vergangene Jahr, Zeit für einen
Ausblick auf das kommende.
Das Jahr 2015 hat das Leitungsteam
wieder viel Kraft gekostet. Doch der Zeit-
aufwand, das Zurückstellen anderer pri-
vater Aufgaben und der leidenschaftliche
Einsatz für unseren Verein hat sich ge-
lohnt.
Das für uns wichtigste Thema: Die har-
ten Sparmaßnahmen haben endlich
Früchte getragen! Wir haben Hertha wie-
der auf gesunde Füße gestellt . Das be-
deutet natürlich nicht, dass wir wieder
aus dem Vollen schöpfen können. Wei-
terhin ist verantwortungsbewusstes Han-
deln angesagt, jeder Cent muss zweimal
umgedreht werden. Noch greifen nicht
alle Maßnahmen, einige vom Team auf-
gestellten Konzepte werden erst im
nächsten Geschäftsjahr spürbar sein.
Ein wichtiger Baustein unseres Vereins-
budgets stellen unsere Werber dar. Wir
sind froh, dass wir so viele regionale
Partner haben, die uns seit vielen Jahren

die Treue halten. Jeder Meter Banden-
werbung unterstützt uns sehr. Aber auch
die vielen Anzeigen hier im Hertha-Kuri-
er tragen zu einem guten Polster bei. An
dieser Stelle noch mal einen herzlichen
Dank! Nicht zu vergessen ist dabei auch
der unermüdliche Einsatz des Hertha-
Kurier-Teams, das immer auf der Suche
nach neuen Sponsoren ist und auch den
Vorstand in Finanzfragen immer mit Rat
und Tat unterstützt!
Die seit Jahren erste maßvolle Beitrags-
erhöhung unterstützte den Effekt. Aber
da haben wir auch noch ein Thema, das
wir als Hausaufgabe von der letzten Jah-
reshauptversammlung mitgenommen
haben. Bei der nächsten Versammlung
wird das Leitungsteam neben unserer
bewährten Beitragsstaffel ein weiteres
Beitragskonzept vorstellen und zur Ab-
stimmung anbieten.Von der Mitglieder-
entwicklung her hat sich die gute alte
Hertha in den letzten Jahren eingepen-
delt. Die 700-Marke scheint nicht mehr
zu reißen zu sein. Aber dennoch sind wir
stolz, die Vorjahresmarke fast zu halten. 

Fortsetzung auf Seite 3

Neues aus dem Leitungesteam Unser Verein ... Bilderbogen von den 
Hallenturnieren der Damen

und Herren, sowie vom 
Volleyball und der 

Gymnastik-Weihnachtsfeier
auf den weiteren Seiten
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Antwort aus HK 159:
Dieses “Gebilde”

steht in Weferlungsen
Es ist die 

Feueralarmglocke 
neben dem 

Feuerwehrhaus.
Ist aber nur noch Historie

Kleiner Tipp:
Er steht nicht auf Burgdorfer 

Gebiet, steht aber 
nur ca. 15 km von Otze entfernt.

Wo steht dieser 
Gedenkstein?

Impressum

SEITE ZWEI

Der HHHHEEEERRRRTTTTHHHHAAAA---- KKuurriieerr
hat eine eigene E-Mail-Adresse

Für die Berichte, Fragen und 
Anregungen für die 

Vereinszeitung ist eine  
E-Mail-Adresse eingerichtet. 

Bitte in Zukunft alle Berichte und 
Fotos an die neue Adresse

schicken. Sie lautet: 
herthakurier@

sv-hertha-otze.de

„Stellenangebote“- ein Appell zum Mitmachen
Als zukunftsorientierte Gemeinschaftseinrichtung auf dem Sektor Sport su-
chen wir engagiertes „Perspektiv“-Personal für die Vorstandsarbeit. 
Anforderungen:
• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, organisatorisches Geschick.
• Solides Interesse und individuelle Fähigkeiten.
• Mitgliedschaft im SV Hertha Otze.
Wir bieten:
Fachbegleitung in der „Schnupperphase“ und die Aussicht auf ehrenamtliche
Tätigkeit.
Wir danken für den regen Zuspruch und freuen uns schon jetzt auf die ge-
meinsame Findungsphase. 
Bewerbungen bitte an vorstand@sv-hertha-otze.de oder im persönlichen
Gespräch direkt an die Mitglieder des Leitungsteams. 

Zum Gedenken
an ein Lager, in dem

während des 2. Weltkrieges
über eintausend Personen

unter menschenunwürdigen 
Umständen zur
Zwangsarbeit

untergebracht waren
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Spendenkonto
Auch wenn der SV Hertha Otze einen
ausgeglichenen Haushalt aufweist, so
gibt es doch gelegentlich Situationen,
in denen man sich fragt, wie man un-
vorhergesehene notwendige Ausga-
ben eigentlich finanziell auffangen
kann. In solchen Fällen erklären sich
oft Spender bereit, uns dankenswer-
terweise zu unterstützen. 
Für diese Zwecke und auch für spon-
tane Spenden hat der Verein bei der
Stadtsparkasse Burgdorf ein Konto mit
den folgenden Daten eingerichtet:
IBAN: 
DE55 2515 1371 0270 0553 46
BIC: NOLADE21BUF
Kontoinhaber:  Sportverein 
"Hertha" von 1910 Otze e.V.
Aufgrund der „gemeinnützigen Zielset-
zung des Vereins“ dürfen wir Geldzu-
wendungen anerkanntermaßen be-
stätigen. Ein ähnlich lautender Spen-
dennachweis wird übrigens auch für
Sachzuwendungen ausgestellt. Und,
nebenbei gesagt, wir stellen gerne
Spendenbescheinigungen aus.

Herzlichen Dank, 
das Leitungsteam.
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INFORMATIONEN

Veranstaltungshinweis - 
Stadtmuseum

„ Das vom Stadtmar-
keting Burgdorf e.V.
(SMB) ausgerufene
Themenjahr 2016
heißt „Burgdorf be-
wegt sich". Dahinter
steht das Leitmotiv,
den Facettenreich-
tum der Sport- und
Fitnessangebote in
der Stadt widerzu-
spiegeln und Signale
für mehr Spaß an der
Bewegung auszusen-
den. Zugleich stehen

die zukünftigen Perspektiven der Stadtentwicklung im
Fokus. Stadtmarketing Burgdorf, das Netzwerk für Wirt-
schaft und Gesellschaft, der VVV, die Stadt und viele Un-
ternehmen, Vereine und Organisationen haben ihre Kräf-
te vereint, um dem Themenjahr eine gemeinsame Rich-
tung zu geben. “  
(Quelle: www.stadtmarketing-burgdorf.de, Januar 2016)
Als Mitglied des SMB ist der SV Hertha Otze im Arbeits-
kreis „Kultur, Sport und Soziales“ aktiv und beteiligt sich
mit bebilderten Tafeln zu seiner Vereinsgeschichte an
der Ausstellung „Burgdorf – eine Stadt bewegt sich“ im
Stadtmuseum, Schmiedestraße 6, vom 20. Februar bis
zum 17. April 2016.
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag von 

14:00 bis 17:00 Uhr
Veranstalter: VVV + Stadtmarketing Burgdorf + 

Stadt Burgdorf

Fortsetzung von Seite 1

87 Austritten im Jahr 2015 stehen
86 Eintritten entgegen, sodass wir
mit 683 Mitgliedern immer noch zu
den großen, attraktiven Vereinen
in der Region zählen!

Im Einzelnen verteilen sich die
Sportler auf die Abteilungen
wie folgt:

Abteil. Delta geg.Vorjahr Ges.
Fußball - 11 269
Gymnastik + 7 234
Kinderturnen + 9 118
Tennis - 2 50
Wintersport -2 43
Volleyball + 1 29
Triathlon - 1 18
Keiner Abt.zugeordn. 0 8

An dieser Stelle erneut ein herzli-
ches Dankeschön an die vielen
ehrenamtlichen Helfer, Trainer
und Betreuer. Die sehr gute Ar-
beit wird weit über die Grenzen
von Otze hinaus honoriert. Über
261 Mitglieder haben ihren
Wohnsitz nicht in Otze, sondern
kommen aus den umliegenden
Gemeinden zu uns, um hier
ihrem Hobby nachzugehen!
Insgesamt wurden dem Vorstand
507 freiwillige Arbeitsstunden
von 98 Mitgliedern gemeldet. Wir
sind uns aber sicher, dass die
tatsächliche Zahl wesentlich
höher ist. Vielen Dank dafür!
Im vergangenen Jahr mussten

wir uns leider von Emil Brönne-
mann, Hennig Lippert und Joa-
chim Steckel für immer verab-
schieden. Wir werden uns immer
gerne an sie erinnern.
Leider mussten wir wieder bei 2
Mitgliedern hart durchgreifen und
sie aus dem Verein aussch-
ließen. Wer sich aber trotz mehr-
maliger Aufforderung nicht mel-
det und seinen ausstehenden
Vereinsbeitrag leistet, verhält
sich in unseren Augen unsozial.
Sollte es mal zu finanziellen Eng-
pässen kommen, sind wir vom
Vorstand immer gerne bereit, ei-
ne Regelung zur Überbrückung
einer Durststrecke zu finden.
Sportlich erwartet der Verein aus
der Gymnastikabteilung neue
Töne! Die neu gegründete Hip-
Hop-Truppe fetzt unter der Lei-
tung von Sarah Döbel zu kraft-
vollen Beats durch die Halle.
Bald werden wir die Tänzer und
Tänzerinnen sicher mal auf ei-
nem Auftritt bewundern können.
Wir hoffen, dass wir dadurch viel-
leicht doch mal wieder die 700-er
Marke knacken können!
Ach übrigens: Die vorab schon
zitierte Jahreshauptversamm-
lung findet am Freitag, den 20.
Mai statt!

Bitte den Termin vormerken, es
gibt sicher viel zu besprechen!

Für das Leitungsteam 
Robert Wenzel



Die Winterpause ist für viele Fußballer seit
jeher keine einfache Zeit. Die großen Ver-
eine des Fußballs pausieren, und die
Rückrunde liegt auch noch in weiter Ferne. 
Daher haben sich unsere Männer der 1.
Herren nicht zweimal bitten lassen und
sind den vier Einladungen zu Hallenturnie-
ren in der Region gefolgt. Nach den

schwierigen Platzverhältnissen im Oktober
und November war das, wie jedes Jahr, für
viele eine willkommene Abwechslung!
3-T-Cup in Hämelerwald
Schon am 19. Dezember letzten Jahres
wurde das erste Turnier bestritten. Es ging
zum 3-T-Cup nach Hämelerwald. In zwei
Vorrundengruppen mit jeweils 7 Mann-

schaften wurde um den Einzug in die Zwi-
schenrunde gespielt, welche anschließend
in den Finalspielen endete.
Leider war das Turnier in der Vorrunde
schon für uns beendet. Das Auftaktspiel
gegen den Gastgeber konnte noch pro-
blemlos mit 3:0 verdient gewonnen wer-
den. In den weiteren Spielen schlichen
sich jedoch individuelle Fehler ein, und die
Torausbeute war für unsere Hallenspezia-
listen auch sehr mager. Der Aufholjagd
von einem 3:0 auf ein 3:2 gegen den TSV
Germania Haimar-Dolgen folgten zwei
klägliche Unentschieden gegen TSV Ar-
pke und Bosporus Peine. Nach einem un-
gefährdeten 4:1 Erfolg gegen RW Schwi-
cheldt musste im letzten Spiel ein Sieg ge-
gen den klassenhöchsten Teilnehmer FC
Lehrte her.
Man ging mit 1:0 in Führung und konnte
nach dem Ausgleich wiederum auf 2:1 er-
höhen. Sekunden vor dem Abpfiff schlug
der Ball jedoch nochmals bei uns im Tor
ein. Der Kampf und die tolle Leistung wur-
den nicht belohnt, sodass wir als Gruppen-
fünfter knapp ausschieden. 
Überraschenderweise gewann am Folge-
tag der Kreisliga-Konkurrent aus Haimar-
Dolgen das Turnier. Da kein etatmäßiger
Torwart zur Verfügung stand, stellte sich
Innenverteidiger Niclas Lobback zwischen
die Pfosten, der seine Mannschaft ein ums
andere Mal mit klasse Reflexen im Spiel
hielt. 
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Winter erfolgreich mit vier Hallenturnieren überbrückt

Budenzauber der 1.Herren
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Manuel-Rühmkorf-Gedächtnis-
turnier in Uetze
Nach dem Jahreswechsel empfing uns der
SV Uetze 09 zum Manuel-Rühmkorf-Ge-
dächtnisturnier, an welchem wir schon im
letzten Jahr teilnahmen und den 3. Platz
belegten. Der Finaleinzug blieb uns auch
in diesem Jahr verwährt.
Im Auftaktspiel wartete der Titelverteidiger
des TUS Bröckel auf uns. Das Spiel ende-
te 3:3; jedes Gegentor mussten wir uns
selbst zuschreiben; zu einfache Fehler im
Spielaufbau werden in der Halle sofort be-
straft. Nach einem überragenden 7:0 Sieg
gegen TUS Ahnsen im zweiten Spiel, folg-
te ein 2:0 Erfolg über die Friesen aus Hä-
nigsen. Im Spiel um den Gruppensieg
mussten wir uns dem Gastgeber mit 3:5
geschlagen geben, sodass wir mit einem
Torverhältnis von 15:8 und 7 Punkten ins
Halbfinale einzogen. Der TSV Dollbergen,
welcher später auch als Turniersieger her-
vorging, schlug uns nach einem regulären
1:1 mit 6:7 nach Neunmeterschießen.
Diesmal stand Lukas Funken im Tor, der
seine Aufgabe klasse bewältigte. Als un-
gelernter Torwart ist so ein Neunmeter-
schießen in der Halle wohlgemerkt kein
Geschenk.
Die Zielsetzung, den 3. Platz für uns zu
gewinnen, konnte im Anschluss gegen
den SV Uetze realisiert werden. Im Neun-
meterschießen hatten wir diesmal die bes-
seren Schützen und konnten die Revan-
che für uns entscheiden.
Besondere Anerkennung an diesem Tag
verdiente sich Jonas Hunze, der mit 14
Turniertoren zum Torjäger des Turniers
gekürt wurde.
Auch die Unterstützung einiger mitgerei-
ster Fans vom Meckerberg ist hervorzuhe-
ben, welche vielleicht im nächsten Jahr
den Einzug ins Finale miterleben dürfen.

Yilmaz-Güner Gedächtniscup 
in Lehrte
Unsere Budenzauber-Saison ging am 16.
Januar beim 2. Yilmaz-Güner-Gedächtnis-
cup weiter. Das zweitägige Turnier wurde
in zwei Gruppen mit jeweils 6 Mannschaf-
ten ausgetragen. Personelle Probleme
zwangen uns dazu mit nur sechs Feldspie-
lern und einem Torwart die fünfzehn-
minütigen Spiele zu bestreiten. Die lange
Spielzeit sollte uns zum Verhängnis wer-
den. Jedes Spiel wurde mit einer Führung
und einem dominanten Auftreten begon-
nen, konnte aber nicht über die Zeit ge-
bracht werden.
Im ersten Spiel gegen den
MTV Ilten gingen wir früh mit
2:0 in Führung. Bis drei Mi-
nuten vor Schluss führte die
Hertha noch mit 3:1. Inner-
halb weniger Augenblicke
stand es 3:3, und Sekunden
vor der Schlusssirene sahen
wir den Ball zum vierten Mal
in unserem Netz. Der Hallen-
fußball hat seine eigenen
Gesetze, dies bekamen wir
zu unserem Leid zu spüren.
Einem 1:1 gegen Türk Gücü
Hildesheim, einer 1:3 Nie-
derlage gegen die im letzten
Turnier ungefährdet geschla-
genen Adler aus Hämeler-
wald und einem 1:1 gegen
den klassenhöchsten Teil-
nehmer SuS Sehnde, folgte
ein enttäuschendes 1:4 ge-
gen Türkay Spor Garbsen.

Nicht nur die lange Spielzeit, auch ein
Spielfeld ohne Banden war nicht wirklich
von Vorteil für unsere Hallenspezialisten.
Viele Unterbrechungen machten das Spiel
langsam, und es gab weniger Platz für
technische Feinheiten auf dem Platz. Ein
gebrauchter Tag für unsere Otzer Jungs.
Turniersieger wurde übrigens der FC Lehr-
te. Sie schlugen den Gastgeber Yurdums-
por Lehrte im Finale und konnten somit
ihren Titel verteidigen.
Kader: TW Niclas Lobback, Marcel Me-
sias-Jimenez, Massimo Ognissanto, Jo-
nas Hunze, Seref Deniz, Lukas Funken,
Moritz Funken
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Vorschau der 1.
Herren auf 2016
Zum Jahresab-
schluss 2015 fan-
den wir uns mit 21
Punkten aus 15
Spielen auf dem 7.
Tabellenplatz der
Kreisliga wieder.
Die Mannschaft und
auch die Zuschauer
sind sich einig, dass
trotz der besten
Hinrunde nach dem
Wiederaufstieg in
die Kreisliga zu vie-
le Punkte liegen ge-
lassen wurden. Ins-
besondere gegen
vermeintlich stärke-
re Gegner wie Ilten,
Hämelerwald und
Uetze hätte man
sein Punktekonto

aufstocken müssen. Dies gilt es im Jahr
2016 besser zu machen.
Eine immense Kaderumstellung und die
dünne Kaderbreite haben wenig Platz für
Rotationen oder Variationen gelassen.
Daraus zogen wir unseren Vorteil und
formten eine schlagkräftige Mannschaft,
welche taktisch und auch mit ausreichend
Erfahrung in den kommenden Spielen ihre
Stärke unter Beweis stellen wird. Trotz un-
seres geringen Altersdurchschnitts von 22
Jahren ist es dem Trainerteam gelungen,
ein konstantes Team zu schaffen.
Der Kader bleibt unverändert.
Am 26. Januar ist die 1. Herren in die Vor-
bereitung auf die Rückrunde gestartet. Auf

dem Programm stehen neben drei
wöchentlichen Trainingseinheiten noch
zwei Vorbereitungsspiele an. 
Der erste Test wird am 07. Februar auf der
gegnerischen Anlage des VFL Westercelle
um 14.00 Uhr angepfiffen, eine Woche
darauf am 14. Februar sind wir beim TSV
Katensen zu Gast. Auch hier ist Anpfiff um
14.00 Uhr.
Die Punktejagd in der Kreisliga 1 beginnt
für uns bereits am 24. Februar, dann emp-
fängt uns der SV 06 Lehrte. 
Vielleicht gelingt es der Mannschaft noch
einige Favoriten ins Wanken zu bringen,
um unser Punktekonto weiter zu füllen.
Bis dahin wünscht die 1. Herren allen ein
erfolgreiches Jahr 2016 und hofft auf wei-
tere zahlreiche Unterstützung bei den
Heimspielen.
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An alle Hertha-Mitglieder:
Es wird dringend gebeten 
- Namensänderung - bei Umzug 
- neuer Tel.-Nummer - durch Heirat
- Kontenänderung u.ä. 
eine kurze Mitteilung an unseren Mit-
gliederwart Robert Wenzel zu veran-
lassen.

Robert Wenzel, 
Weferlingser Weg 8
Telefon: 05136-895025,
Handy: 0172 5475987
E-Mail: robert.wenzel65@gmail.com

In eigener Sache
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FRAUEN - FUSSBALL
Am 04.11.2015 spielten die Otzer Da-
men zu Hause gegen den MTV Ilten. 
Ilten war oder ist ein Gegner, der immer als
schwierig einzuschätzen gilt. Die Scouts
meldeten den Trainern grundsätzlich unter-
schiedliche Stimmungen und Leistungen.
„Sich auf solche Spiele einzustellen ist  im-
mer richtig sch...“, war von Tobi vor dem
Abschlusstraining zu hören. Was für die
Mannschaft gut war, war dass die Urlauber
und Verletzten zurück ins Mannschaftstrai-
ning einsteigen konnten und somit  wieder
15 Leute im Kader für das Spiel zur Verfü-
gung standen. Nachdem dann also die An-
fangself feststand, wurde die taktische Mar-
schrichtung festgelegt: Nicht gleich ins offe-
ne Messer laufen! Direkt nach dem Anpfiff
war allerdings schnell zu erkennen, dass
die Hertha nur schwer ins Spiel kommt und
mit Nervosität zu kämpfen hatte. Erste An-
zeichen dafür waren die defensiven Fehler
bei jedem Angriff des Gegners aus Ilten.
Die Abwehrreihen der Otzer hielten dem
Angriffshagel bis zur 24. Minute stand.
Dann war der Bann für Ilten gebrochen, und
sie spielten unsere Hertha buchstäblich an
die Wand. So folgte der zweite Gegentreffer
des Tages in der 43. Minute der ersten
Hälfte. Die Otzerinnen schleppten sich zur
Halbzeit in die Kabine zur Erholung und Be-
sprechung. Aus Daniels Sicht war klar ab-
zusehen: „Entweder wir versuchen ins Spiel
zukommen oder wir versuchen ein Debakel
zu vermeiden“, so seine einzigen Worte!
Otze stellte um – jetzt stehen die zehn Feld-
spielerinnen auf Angriff. Leider konnte die
zweite Hälfte nicht den gewünschten Ge-
genschlag hervor bringen, da es Ilten ge-
konnt anstellte, die Otzer vom Tor fernzu-
halten. So folgten in 20 Minuten, ab der
50sten, zwei weitere Treffer der lltener Rie-
ge... Diese war an diesem Tag einfach mit
dem richtigen Fuß aufgestanden! So mus-
sten die Otzerinnen neidlos anerkennen,
dass der MTV einfach besser war und auch
verdient gewonnen hat – die Höhe des Sie-
ges war zudem auch völlig verdient. Da Ot-
ze alle Kraft in die Offensiv gelegt hatte,
waren die Treffer 3 und 4 nicht wirklich eine
Überraschung.
Im Team standen an diesem Tag:
Joanne (Tor) – Annika, Marieke (C), Michel-
le, Bianca, Jacky und Sue (Abwehr) – Lotti,
Jule, Julia, Isi, Hanna und Marie (Mittel-
feld)- Kim und Iris (Sturm)
Nicht dabei waren: Nina, Andrea, Nujin, Na-
tascha, Maxime und Johanna

Zum Punktspiel am 08.11.2015 in Isern-
hagen lud der TSV ein, Endstand 6:1 
Hallo liebe Fans der Hertha Mädels... Wir
haben Euch direkt am Anfang das Ender-
gebnis geschrieben, weil heute einer der
schwärzesten Spieltage seitens der Hertha
war. Selten haben wir die Spielerinnen so
neben der Spur gesehen. Anfangs war das
natürlich auf Grund der neuen Umgebung
(großes Feld) noch ein gewohntes Bild.
Aber so wie heute war es eine völlig neue
Erfahrung! Kurz nach Beginn der Partie
(noch keine 20 Minuten gespielt) waren be-
reits fünf Torschüsse der Gegner zu ver-
merken – Otze hatte dagegen NULL. Auch
im Bereich des Ballbesitzes waren die Ot-
zerinnen hinten dran, schlappe 30% waren
es.  So fand der Ball zum ersten Mal in Mi-
nute 17 den Weg ins Netz. Kurz nach An-
stoß und einer herrlichen Balleroberung
des MTV im Mittelfeld stand es nach nur 25
gespielten Minuten 2:0! Ein Pass- und ein
Angriffsorkan nach dem anderen folgte...
wieder zappelt der Ball im Tor – 30 Minuten
rum – 3:0 für den TSV. Otze war zu diesem
Zeitpunkt schwer gezeichnet! Die wichtigen

Schlüsselpositionen des Otzer Spiels wur-
den immer wieder ausgehebelt und mit fein-
stem Fußball auseinander genommen.
Zum Ende der ersten Hälfte hatte sich zu-
mindest die Defensive, wenn auch nur et-
was, gefangen. Leider mussten die Trainer
zu diesem Zeitpunkt feststellen, dass unse-
re Torhüterin einfach nicht ihren Tag hatte.
So war bereits im Kabinentrakt zu verneh-
men: „Wir sollten im Tor wechseln!“ Von
wem diese Aussage kam, war nicht klar.
Hertha stellte nicht um, es wurden zwar fri-
sche Kräfte aufs Feld geschickt, aber das
System wurde weiter beibehalten – hier
trägt Tobi die volle Verantwortung. Das
Spiel im zweiten Durchgang wurde schon
besser, allerdings hatte die Otzer Offensive
um Isi, Marie und Nujin kaum Zugriff auf
das Spiel. Es war einfach eine riesen Auf-
gabe, drei Toren hinterher zu laufen... Fest-
zuhalten gilt: alle waren stets  bemüht! Mit
zunehmender Dauer zerrte das Spiel beider
Mannschaften an der Kraft der Otzerinnen,
so fielen in der 57. Minute Tor Nummer 4
und in der 74. und 78. Nummer 5 und 6. Da-
nach wechselten die Trainer ihre unglückli-

che Torhüterin Joanne
aus und Michelle spiel-
te die Begegnung im
Tor zu Ende. Einziger
Lichtblick des Spiels

war der Treffer aus der 46. Minute von Jule.
Hier wurde der Gegner vom gesamten
Hertha-Team richtig unter Druck gesetzt,
und wir konnten einen Treffer  erzwingen.
Leider blieb das eine absolute Rarität in
dem Spiel der Hertha und somit auch be-
langlos für den Verlauf der Partie. Trotz al-
lem haben die Mädels heute nicht den Kopf
in den Sand gesteckt,  sondern haben nach
dem Spiel damit angefangen, das Erlebte
zu verarbeiten. So war von Jacky noch auf
der Pressekonferenz zu hören: „Manchmal
verliert man und manchmal gewinnen die
anderen, that´s Sport!“ Auch Annika trat
mutig vor die Kameras und sprach: „Wenn
solche Spiele gelaufen sind, macht es um
so mehr Spaß, sich auf die nächsten Aufga-
ben zu konzentrieren.“ Ebenso bekamen
wir von Joanna die Info: „Diesen Tag möch-
te ich schnellstmöglich vergessen, wäre ich
heute bloß zu Hause geblieben. Ich hätte
meinem Team heute gern geholfen, es war
aber wie verhext.“
Im Team waren:
Joanne (Tor) / Michelle (Tor/Abwehr), Anni-
ka, Jacky, Michelle, Bianca (Abwehr) – Jo-
hanna, Marieke (C), Lotti, Hanna, Jule, Ma-
rie, Isi und Maxime (Mittelfeld – Nina und
Nujin (Sturm)
Es fehlten heute: Andrea, Natascha, Sue,
Kim, Julia und Iris

Ferienwohnung in Braunlage
direkt am Wurmberg

55 m2, max. 4 Personen, 
100 m bis zur Talstation, 
5 Min. bis zur Innenstadt

Jens Seiffert 
Tel. 0171/9944446

Die Fotos auf den nächsten Seiten von der Hertha-
Damenmannschaft sind von verschiedenen Turnieren

Otze in 
Braunschweig 

zu Besuch!

Otze in 
Lehrte zu 
Besuch!



Viertelfinale im Pokal am 11.11.2015
bei der Arminia aus Hannover.
Hertha Otze schon wieder in Hannover
bei der Arminia. Keine guten Erinnerun-
gen an das erste Punktspiel, der End-
stand betrug 7:0! Damit wir nicht wieder
fünf Tore aus über 30 Metern kassieren,
wurde kräftig an der Aufstellung und an

der Ein-
stellung
gedreht.
Zum Er-
staunen
aller war
es keine
geringere
als „Mrs.
Zuverläs-
sig“ Bian-
ca, die ihr
Tor-Debüt
gab. Hier
wissen

nur die absoluten Insider, dass die Trai-
ner bereits mit Bianca als auch mit Iris
gegen Yurdumspor Lehrte im Testspiel
die Torwartposition ausprobiert haben.
Dass allerdings das Trainertrio es wagt,
das in einem so wichtigen Spiel umzuset-
zen, zeugt von Mut oder Wahnsinn. Auch
die Taktik für die Feldspielerinnen war ei-
gentlich ein Geniestreich, alleine die tief
stehenden Marie und Nujin haben den
Gegner immer wieder vor Schwierigkei-
ten gestellt. Nun müssen wir an dieser
Stelle noch mal Infos an Euch weiterge-
geben (für die, die nicht dabei waren):
Hertha musste auf dem ungewohnten
Ascheplatz spielen, dieser wies ganze
zwei Meter zwischen der 16er Ecke und
dem Seitenaus auf! Das Flutlicht war eine
Katastrophe, alle Mal ausreichend für
Training. Und was eigentlich gar nicht
geht: Der angesetzte Schiedsrichter kam
nicht!!! Hier müssen wir eine glatte 6 ver-
teilen. Positiv zu erwähnen ist hier aber

der faire Umgang mit  uns, seitens der Ar-
minia. Da Messestau war, kamen wir erst
30 Minuten vor Beginn der Partie an,
konnten uns aber locker umziehen und
ganz in Ruhe auf dem ungewohnten
Geläuf warm machen. Nach allem was
passiert war, musste auch noch Fußball
gespielt werden, schließlich war es das
Viertelfinale. Man erinnert sich gern an
die Aussage von Bianca: „Wer die näch-
sten drei Spiele gewinnt ist verdient Po-
kalsieger!“ Also war alles gesagt... Und
die Hertha machte es wirklich gut! Leider
war die Arminia perfekt auf das Feld ein-
gespielt und wusste sich auch im Bereich
Unsportlichkeit gut zu helfen. So wurde
nach anfänglichen Schwierigkeiten im
Spielaufbau die Brechstange rausgeholt
und den jungen Spielerinnen aus Otze
die Grenzen aufgezeigt. Nun waren die
Trainer um Tobi gefordert Ruhe rein zu
bringen und immer wieder zu wechseln.
Eine, die das Spiel der Hannoveranerin-
nen schnell  durchschaute war Nina. Sie
konnte durch ihre gute Erfahrung in sol-
chen Spielen sowohl den jüngeren Spie-
lerinnen helfen, als auch mit ihrem be-
herzten „Dazwischenhauen“ dem Gegner
zeigen: So nicht! Nach dem ersten ge-
scheiterten Angriffsversuch der Arminia
folgte ein Eckball. Dieser fand, wie durch
die Hand Gottes, den Weg in Tor. Ehrlich
gesagt wurde der Eckball sehr gut getre-
ten. 
So bekommt das nicht mal jeder Herren-
spieler in der Bezirksklasse hin. Also Hut
ab... Otze nun im Hintertreffen... Aber die
Weisheiten beschreien es immer wieder:
Im Pokal ist Alles möglich! 
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Sylvia Nietmann
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Flughafentransfer
Krankenfahrten

Fernfahrten

05136/4322

Abschlussbild mit Pokal aus Brelingen



Nach knappen 30 Minuten und unzähligen
Schupsern, Remplern und Schürfwunden,
war Arminia wieder mit einem Eckball dran.
Bis dahin war Hannover echt schlecht, alle
Torschüsse wurden mindestens 15 Meter
über oder neben das Tor geballert. Aber die
Arminia hatte den Fußballgott in der Ta-
sche, so war auch der zweite Eckball im Tor
der Hertha wieder zu finden – 2:0! Trotz-
dem bissen die Mädels weiter, immer wie-
der angetrieben durch ihren Captain Marie-
ke, das Ziel nicht aus den Augen zu verlie-
ren. Doch kurz vor der Halbzeitpause pas-
sierte es... Eckball für Arminia... Leute, das
ist kein Spaß... Wieder gut herein gebracht,
direkt vors Tor und gleich verwertet – un-
fassbar. Unabhängig der vielen Torschüsse
von Hannovers Arminia müssen wir festhal-
ten: drei Ecken = drei Tore! Wahnsinn,
wenn wir es nicht selber gesehen hätten...
Dann war Pause – die Trainer berieten sich
noch im Aufgang der Umkleiden, wie sie
weiter machen wollten. Als Info: Das Stadi-
on war zwar ausverkauft, aber es waren
rund 95 Prozent der Anhänger von Arminia,
und die feierten was das Zeug hielt. Unsere
Herthafans gingen dabei etwas unter. Nach
Wiederanpfiff legte Arminia los wie die Feu-
erwehr. Es war die 48. Minuten und der er-
ste Torschuss im zweiten Durchgang. Den
konnte Bianca genial abwehren, allerdings
leider nur zur Ecke. Man mag es gar nicht
mehr schreiben, aber ihr ahnt sicherlich,
schon was folgt? Richtig: Eckball = Tor,
Hintermannschaft geschlafen, Torhüterin
ohne Chance = 4:0. Das Trainerteam
schlug die Hände über den Kopf zusam-
men. Jetzt waren es nicht 5 Tore aus 30
Metern, sondern 4 Tore nach Eckbällen.
Die Verwundeten auf der Bank nahmen
wieder zu, da sich die Spielweise der Geg-
ner wieder verschärfte. Es gab den An-
schein, als ob uns die  Hannoveranerinnen
abschießen wollten. Aber unsere Mädels
hielten tapfer dagegen. Wenn der Gegner
kämpfen will, dann kann er es gern haben.
Zum Ende des Abends ereignete sich dann
doch noch ein Wunder, ein Spielzug der Ar-
minia endete mit einem Torschuss, der un-
abgefälscht ins Tor ging! Ein Tor aus dem
Spiel heraus – was es nicht alles gibt im
Fußball..? Endstand 5:0, eindeutig zu hoch
und nicht ganz verdient. Hertha hat an die-
sem Abend trotzdem gewonnen und wenn
es auch nur „Erfahrung“ ist.
Die Stimmen direkt nach dem Spiel:
Tobi: „Schade dass die Pokalreise an die-
ser Stelle schon zu Ende gegangen ist!“
Daniel: „Manchmal kannst du das Team auf
alles vorbereiten, aber heute haben wir wie-
der einmal alle dazugelernt!“ Steffen: „Am
meisten ärgert mich, dass der Gegner ei-

gentlich nicht wirk-
lich besser war als
wir und dann fliegst
du gegen so einen
auch noch raus!“
Marieke: „Am Ende
haben wir feststel-
len müssen, wir
sind noch nicht so-
weit für den näch-
sten Schritt. Aber in
der nächsten Saison werden wir stärker
sein!“
Bianca: „Wenn ich auch keine Torhüterin
bin, eigentlich war es ein echt gutes Spiel –
von allen, wenn da nicht die Ecken gewe-
sen wären.“
Sue: „Hätte mir einer vor der Saison gesagt
dass wir bis ins Viertelfinale kommen, hätte
ich den für verrückt erklärt. Jetzt muss ich
sagen, dass das Halbfinale auch fast hätte
klappen können.“
Nina: „Eigentlich sollte sich der Gegner
heute für das schämen, was er heute ge-
macht hat. Jetzt können die
auch den Pokal gewinnen –
dann sind wir wenigstens
gegen den Pokalsieger
ausgeschieden.“
Hanna: „Au Mann, echt
schade... Es hätte mehr
drin sein können, aber auf
dem Platz war es für alle
eher eine Qual zu spielen
und dann immer diese
Fouls. Rrrrrr.“
Nujin sagt noch lächelnd,
bevor sie im Mannschafts-
bus verschwand: „Na war-
tet, wir sehen uns nächstes

Jahr wieder. Dann reißen wir euch ausein-
ander!“
Im Team standen:
Bianca (Tor) – Jacky, Annika, Sue, Jule und
Marie (Abwehr) -  Marieke, Lotti, Nujin,
Hanna, Julia und Tash (Mittelfeld) - Joanne,
Nina und Iris (Sturm)
Leider nicht dabei waren:
Andrea, Kim, Johanna, Maxime, Michelle
und Isi

Danke für das tolle Erlebnis
„Pokal“ Mädels!
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Schnappschuss in der Spielpause in Braunschweig

Hallenturnier in der Wedemark



Die Damenmannschaft der 
Hertha wünscht allen ein tolles,
ereignisreiches Jahr 2016! 
Vor allem aber Frieden auf der
ganzen Welt...
Hier ein paar Infos zur Mannschaft:
Noch in 2015.
Es war einer dieser Tage, an dem nur Hal-

lentraining möglich war. Draußen nur Re-
gen, der Platz schon lange gesperrt, da
geht nur Halle! In unserer Indoor – Soccer-
park – Arena gab es ein absolutes High-
light, welches wir euch nicht vorenthalten
möchten! Annika hat das unglaublichste Ei-
gentor geschafft. Sie spielte im Tor, schlug
den Ball Richtung linke Bande. In ca. 3,5
Metern Höhe über dem Boden traf das Le-

der an einen Pfeiler. Von dort aus mit der
gleichen Geschwindigkeit zurück Richtung
Tor... Leider hatte Annika, auf Grund ihrer
Vorwärtsbewegung, das Tor verlassen, und
die Kugel flog über sie hinweg ins eigene
Tor. Die komplette Mannschaft inkl. Trainer
konnte ihren Augen kaum trauen. Zwischen
kreischendem Lachen, stehenden Ovatio-
nen und Fassungslosigkeit stand Annika –
Danke dass wir dabei sein durften!!!!!!

03.01.2016
Die Hertha Mädels waren nicht ganz untätig
in ihrer spielfreien Zeit. So nahmen sie bis-
her an zwei Hallenturnieren teil. Zum einen
in Lehrte, bei unseren Freunden von Yur-
dumspor. Immer wenn Aytac uns  anruft,
sind wir da und dabei – ein tolles Turnier,
mit vielen tollen Mannschaften. Vielen Dank
für die tolle Veranstaltung und am Ende mit

dem 6. Platz. Sieger waren die Spielerinnen
aus Dollbergen: Gratulation dazu.
Gespielt hat hier:
Joanne, Michelle, Jule, Johanna, Hanna,
Julia, Marieke, Tash, Iris, Isi, Lotti und Nujin 

09.01.2016
Dann waren wir noch auf einem hochkaräti-
gen Turnier in Dubai eingeladen... Das ha-
ben wir aber abgesagt, weil wir bereits in
Braunschweig (der verbotenen Stadt) zuge-
sagt hatten! Nach einem  durchwachsenen
Start auf dem Kunstrasen oder ähnlich hat
sich die Truppe auch hier toll geschlagen
und hat mit Platz 5 abgeschlossen. 
Gespielt haben hier: Michelle, Sue, Marie,
Joanne, Julia, Marieke,  Nujin Iris, Johanna
und Tash (Jule war als Morali dabei)
Dann schauen wir schon ganz gespannt auf
die nächsten Ereignisse:
1.) Hallenturnier in Brelingen am
24.01.2016 (siehe nachfolgenden Bericht)
2.) Saisonauftakt gegen 1. FC Brelingen am
28.02.2016, in Brelingen
3.) Testspiel gegen TuS Kleefeld am
06.03.2016, Austragungsort noch offen

Danke, dass ihr uns alle unter-
stützt und an uns teilhabt – Eure
Mädels der Hertha.
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Hallenturnier in der Wedemark,
beim Tabellennachbarn 1. FC Bre-
lingen am 24.01.2016, gefühlt von
morgens bis abends!
Heute berichten wir Euch von einem weite-
ren Indoor–Event der Hertha-Mädels, und
wir müssen feststellen: Sie schlagen sich
von Mal zu Mal besser...
In der Gruppenphase spielten wir gegen:
Luthe (Endstand 2:0 für Otze), SG Haimer-
Rethmar-Dolgen (Endstand 0:0), 1. Mann-
schaft des 1. FC Brelingen (Endstand 0:0)
und keinen geringeren als den  Harburger
SC aus Hamburg (auch hier Endstand 0:0).
Als einzige Torschützin der Otzer konnte
sich bis hierher nur Jule eintragen!
Info für alle: Der Harburger SC ist in der
vergangenen Saison mit einem unglaubli-
chen Torverhältnis von 93:11 und keiner
Niederlage in die Bezirksliga aufgestiegen!
Tja, leider ist das gegen Otze etwas zu we-
nig...
Und unsere Spielerinnen sind ungeschla-
gen und ohne ein Gegentor als Zweiter der
Gruppe ins Halbfinale gekommen. Jeder,
der das live gesehen hat, kann unsere Mei-
nung nur teilen: Echt starke Leistung!
Leider mussten wir an diesem Tag zwei
Spielerinnen vorzeitig ins Wochenende ver-
abschieden! Wenn das Privatleben ruft...
So mussten wir die möglichen letzten bei-
den Partien ohne Hanna und Johanna be-
streiten.
Nach Meinung von Tobi, mit dem wir erst
nach der 2. Partie sprechen konnten, keine
ganz unglückliche Situation (bezüglich
Hanna). Sie hatte sich nach einem Zusam-
menprall mit der Gegnerin rechts stark am
Bein verletzt, und Tobi wollte auf keinen
Fall etwas riskieren. Obwohl Hanna unbe-
dingt weiter spielen wollte... Gesundheit
geht vor!
Im Halbfinale trafen wir dann auf unsere
Vergangenheit: Stelingen.
Ein alter Bekannter aus dem letzten Jahr,
der sich wieder einmal als unüberwindbarer
Gegner herausstellen sollte. So gewann
hier „Auge“ gegen „Kondition“ und ein we-
nig Unterstützung von Seiten der Otzerin-
nen. Joanne war beim ersten richtigen An-
griff noch unaufmerksam und gab Unter-
stützung. Bianca brachte dann den zweiten

Schuss des Gegners sicher mit einem se-
henswerten Hackentrick im eigenen Tor un-
ter.Trotz aller Bemühungen war an einen
Ausgleich nicht zu denken, Stelingen war in
diesem Match für uns einfach eine Nummer
zu groß. So musste sich Otze am Ende mit
3:0 geschlagen geben. Also stand fest:
Hertha spielt um Platz drei gegen Bemero-
de, und im Finale standen sich gegenüber
der Harburger SC und Stelingen.
Hertha verzauberte im „kleinen“ Finale
noch mal die fußballbegeisterten Menschen
auf der Tribüne mit tollen Spielzügen und
feinstem 1gegen1-Fußball.
So stand es nach Abpfiff 1:1 – Torschütze
hier für Otze wieder Jule!
Zum Glück für den Zuschauer war es dann
erst das Siebenmeterschießen, welches ei-
nen Sieger kürte: Die Hertha aus Otze si-
cherte sich Platz drei und einen Pokal.

Als Siebenmeterschützen traten hier an:
Nujin – Michelle – Marieke
Alle drei verwandelten ganz sicher. Auch
Joanne machte es keiner Schützin leicht,
und so vergab die letzte prompt, als sie ge-
gen das Aluminium schoss.
Am Ende mussten alle drei Trainer feststel-
len, dass das Turnier wirklich gut getan hat
und eine willkommen Abwechslung zum
Trainingsalltag ist!
Zudem hat uns der Harburger SC zu einem
Testspiel angefragt. Ganz nebenbei wurde
dieser auch Sieger des Turniers und das
vollkommen verdient.

Im Namen der Damenmannschaft
von Hertha Otze, das Presseteam
um den Frauenfußball: FSESFAM

Die Trainer können halt nicht stillstehen:
Oder wollten sie nicht zu erkennen sein???



Einmal im Jahr ehrt der NFV aus seinem Kreis ehrenamtliche Mit-
glieder im Namen des DFB. Im  Fußballbereich gibt es 1,7 Mio. eh-
renamtliche Helfer, wovon am 16.01.2016 in Otternhagen bei Neu-
stadt am Rübenberge gerade mal 13 Personen in einer nachmittagli-
chen Feierstunde geehrt wurden. 
Die Voraussetzung ist, dass der Ehrenamtsbeauftragte des Vereins
eine oder mehrere ehrenamtlich tätige Mitglieder auswählt und die-
sen Vorschlag beim Ehrenamtsbeauftragten des NFV einreicht.
Beim SV Hertha Otze ist dafür Robert Wenzel zuständig, der seinen
Vorschlag in Abstimmung mit dem Leitungsteam beim Ehrenamts-
beauftragten vom NFV Eberhard Wacker eingereicht hat. Bevor es
dann wirklich zu einer Ehrung kommt, wählt natürlich ein Ausschuss
aus den eingereichten Vorschlägen die Personen aus, die geehrt
werden sollen.
Zu so einer Veranstaltung gehört natürlich auch immer ein Ehren-
gast. An diesem Nachmittag fiel diese Ehre Wolfgang Mierswa zu,
der mit viel Humor eine Rede hielt und aus seinem Leben berichtete.

Er war als Jugendlicher für das Einsammeln der Mitgliedbeiträge in
Otze zuständig: 1 Mark für den Verein und 10 Pfennig für ihn pro Mo-
nat. Es gab Mitglieder, bei denen er nicht jeden Monat den Mitglieds-
beitrag abholen musste. Sie zahlten gleich für 12 Monate. Wolfgang
hoffte natürlich auf 13,20 Mark, aber erhielt natürlich nur 12,10 Mark.
Schließlich musste er ja auch nur einmal zum Einsammeln kommen.
Als Schiedsrichter hat man es schwer, wenn die Familie der eigenen
Ehefrau auch aus zahlreichen Fußballern besteht. Es machte Spaß,
ihm zuzuhören. 
Danach wurden 10 Männer und 3 Frauen geehrt, wobei immer ein
Laudator etwas über die ehrenamtlichen Tätigkeiten des zu Ehren-
den erzählte. Den geehrten Teilnehmern wurde jeweils eine Urkun-
de, ein Fußball, eine Armbanduhr sowie eine Flasche Sekt über-
reicht. Nach Kaffee und Kuchen wurden noch zahlreiche Fotos für
die Presse geschossen, bevor es bei starkem  Schneefall wieder
zurück ging
Warum berichte ich darüber? Na ja, dieses Mal hatte man mich zur
Ehrung vorgeschlagen. Vorweg, ich danke schon jetzt unserem Lei-
tungsteam . Es war ein sehr schöner Nachmittag.
Wie kam ich zu meinem Ehrenamt? Nicht so ganz, wie es in der Zei-
tung stand und an dem Nachmittag berichtet wurde. Ich wohnte als
Kind und Jugendliche direkt neben dem Sportplatz in Heeßel. Leider
gab es damals keine Mädchenmannschaften. So blieb es beim Zu-
sehen und passivem Fußball. Aber Matthias, mein Ältester, spielte
von klein auf Fußball. Da fuhr meistens noch der Papa mit. Schließ-
lich gab es da noch Inga, seine Schwester, die an Fußball wenig In-
teresse zeigte. Als 17-jähriger spielte er in Katensen, als er sich im
Spiel das Kreuzband riss. Ab da war Schluss mit dem aktiven Fuß-
ball. Inzwischen spielte Lara, die Jüngste unserer Kinder mit 6 Jah-
ren, in Otze Fußball. Wir hatten gerade vor einem Jahr dort gebaut.
Matthias entschloss sich, als Schiedsrichter tätig zu sein. Doch diese
Tätigkeit hängte er schnell wieder an den Nagel. Erst trainierte er in
Otze 2 Jahre die E-Jugend, danach 8 Jahre die Frauenmannschaft
und kümmerte sich noch um diverse Angelegenheiten wie Postfach,
Passwesen usw.  Lara, seine Schwester, spielte in genau dieser E-
Jugend. Also war ich regelmäßig auf dem Sportplatz und bei den
Spielen dabei. Später spielte sie in der Mädchenmannschaft bei
Andrea Brase. Für mich änderte sich nichts. Im Gegenteil, weil Mat-

thias inzwischen die Frauenmannschaft trai-
nierte, schaute ich mir auch da die Spiele in
Otze und auch auswärts  an. Irgendwann be-
gann ich, Spielberichte für den Hertha Kurier
zu schreiben. Dabei blieb es nicht. Es ergab
sich, dass ich beim Turnier als Hallenleitung
tätig war, das elektronische Postfach des
Vereins betreute oder als Jugendleitung tätig
war. Inzwischen sind es schon fast 4 Jahre,
dass ich die Aufgabe als Abteilungsleitung
Fußball beim SV Hertha Otze übernommen
habe. Dazu gehören neben der Betreuung
von 8 Mannschaften auch die Betreuung des
elektronischen Postfachs, das Passwesen
und viele andere kleine Aufgaben.  Das sind
so 10 Stunden pro Woche, zu Beginn der
Saison noch mehr, aber man knüpft viele
Kontakte und eins ist ganz klar: 

Ohne die Ehrenamtlichen würde es
den Verein so nicht geben! 
Darum: Zeigt Einsatz und engagiert euch!

Ariane Müller12

EHRENAMTSPREIS

Ehrenamtsfeier am 16.Januar 2016 in Otternhagen

Wolfgang Mierswa war Ehrengast

Alles Hertha-Mitglieder:
Wolfgang Mierswa.

Ariane Müller,
Eberhard Wacker
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INFORMATIONEN

Geschäftsführung:
zugl. Geschäftsstelle:
Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
ga.schmidt@htp-tel.de

Öffentlichkeitsarbeit 
und Soziales:
Friedhelm Döbel
Varrel 1
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 83893
Handy 0175/7059910
ironman.doebel@web.de

Ältestenrat: Tel.alle Otze
Alfred Krämer 83395
Werner Mierswa 1663
Peter Müller 7445
Wilhelm Neubauer 4420
Fritz Ruhkopf 4087

Leitungsteam Stand: Febr. 2016

Finanzen:
Ria Beier
Weferlingser Weg 28a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 894592
riabeier@web.de
Sportpolitik + 
1. Teamsprecher  
Thomas Mühlhausen
Stegefeldbusch 9
31303 Burgd.-Sorgensen
� (05136) 878449
muehlhausen.thomas
@gmx.de

Mitgliederwesen:
Robert Wenzel
Weferlingser Weg 8
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 895025
robert.wenzel65
@gmail.com

Bankverbindung: Stadtsparkasse Burgdorf,
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer 

Gerhard Schmidt
Barnackersweg 7, 31303 Burgdorf-Otze

Gudrun Scheller
Freiengericht 29
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6684

Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 81083

Brunhilde Friedrich
Röhnweg 9
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6527

Hans-Jürgen Steinecke
Worthstr. 28
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 84077

Fußball +
LeiterJugendfußball
Ariane Müller
Burgdorfer Str. 22
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86330
einhornam@gmx.de
Schiedsrichterobfrau:
Corinna Hedt
Gartenstr. 10
30938 Wettmar
� (05139) 958624
Handy: 0162/6009217
corinna.hedt@t-online.de
Gymnastik:
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 86782
gymnastik@sv-hertha-
otze.de
Platzwart:
Jens Seiffert
Weferlingser Weg 40A
31303 Burgdorf-Otze
Handy: 0171/9944446
Wintersport:
N.N.

Kinderturnen:
Gundel Rehwinkel-Schmidt
Barnackersweg 7
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 6705
gureh@web.de

Tennis:
Heiko Rethfeldt
Wandelbergsfeld 2
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 9767879
hrethfeldt@web.de

Triathlon:
Heinz Döbel
Amselweg 26
31275 Lehrte
� (05132) 8219008
Handy: 0175/5975994
kmwheinz@t-online.de

Volleyball:
Stefanie Petz
Köthnerkamp 5
31303 Burgdorf-Otze
� (05136) 9203290
Stefanie_seeger@gmx.de
Benjamin.weniger@gmx.de

Abteilungen

Sozialwart/in:

Sportart Uhrzeit Altersgruppe Ansprechpartner Telefon
Montag

Tennis 15:30 - 17:00 Talentinos Christine Giesberts 05136-895947
Fußball 17.00 - 18.00 G-Jugend Matthias König 05136-9720204
Gesundheitssport 18:00 - 19:00 Senioren Margrit Sadowski 05136-81802
Step-Aerobic 19:00 - 20:00 Erwachsene Steffi Mierswa 05136-977177
Body-Styling 20:00 - 21:00 Erwachsene Kirsten Buchholz 05136-9204830
„Blond AG“ 21:00 - 22:00 Erwachsene Sarah Döbel 0176-32657373

Dienstag
Morgengymnastik 09:15 - 10:15 Erwachsene Edda Pöhler 05136-7586
Kinderturnen 15:30 - 16:30  Eltern-Kind Kathrin Jensch 05136-8048607
Kinderturnen 16:30 - 17:30  Kindergartenalter Heike Rinkel 0157-75258309
Fußball 17:30 - 19:00 E-Jugend Oliver Hiller 05136-895748
Tischtennis 19:00 - 22:00 TTC Otze Hartmut Jung 05136-86782

Mittwoch
„Big Little Dancer“ 15:30 - 16:30 2009 - 2007 Kirsten Buchholz 05136-9204830
„Die Sternchen“ 16:30 - 17:30 ab Jg. 2010 Franziska Jung 0171-6957146
„Funky Monkeys“ 17:30 - 19:30 ab Jg. 2000 - 1998 Franziska Jung 0171-6957146
Nov.-Feb.: Fußball 19:30 - 20:30 Frauen Tobias Kaminski 0171-7481112
März-Okt: Blond AG19:30 - 20:30 1998 - Sarah Döbel 0176-32657373
Fußball 20:30 - 22:00 Hobbygruppe Roland Altsinger 05136-874835

Donnerstag
Hip Hop (NEU) 16:00 - 17:00 2009 - 2005 Sarah Döbel 0176-32657373
„Fancy Moves“ 17:00 - 18:15 2006 - 2003 Sonja Deutsch 0173-4888668
Rückengymnastik 18:15 - 19:15 Erwachsene Kirsten Buchholz 05136-9204830
Tabata 19:15 - 20:15 Erwachsene Kirsten Buchholz 05136-9204830
Volleyball 20:15 - 22:00 Stefanie Petz 05136-9203290

Freitag
Einrad 14:30 - 16:00 Kinderturnen G. Rehwinkel-Schmidt 05136-6705
Fußball 16:00 - 17:30 F-Jugend Carsten Klein 05136-9204724
Fußball 17:30 - 19:00 D-Jugend Lara Müller 01577-3830307

Jasper Neben 01578-7427477 
Tischtennis 19:00 - 22:00 TTC Otze Hartmut Jung 05136-86782

Sonnabend
Fußball 11:00 - 13:00 C-Jugend Lara Müller 01577-3830307
Wer mitmachen will setzt sich bitte mit den Übungsleiterinnen und -leitern in Verbindung
oder schaut einfach in der Turnhalle vorbei

Hallenbelegungsplan 2016
Sportangebote in der Turnhalle Otze, Heeg 17 - Stand: Februar 2016

Der aktuelle Hallenbelegungsplan 
ist auch in den Kästen beim 

Gasthaus ohne Bahnhof 
und den Schaukästen beim 

Friseur und am Friedhof 
ausgehängt!
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TENNIS / PREISSKAT / VOLLEYBALL

EINLADUNG
zur Jahresversammlung 
der Tennisabteilung
Am Montag,14. März 2016,um 20:00 Uhr
im Blockhaus auf dem Tennisgelände.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Bericht der Sportwartin
4. Bericht des Kassenwartes
5. Wahlen:

u. a. Abteilungsleitungswahlen
6. Training & Spielbetrieb 2016
7 Platzaufbereitung / Platzpflege 

Wir erwarten alle Mit-
glieder der Tennisabtei-
lung und freuen uns auch
über Gäste. 
Dank der Gasheizung
wird die Blockhütte warm
sein.

gez. Heiko Rethfeld

Einladung 
zur 4. Neuauflage des 
Hertha Preisskates

Nach der guten Beteiligung im letzten Jahr soll auch dieses
Jahr wieder ein Preisskat ausgetragen werden.

Wo: Im Altenteilerhaus Otze,  Am Speicher
Wann: Freitag den 11.03. 2016 um 18:30 Uhr
Startgeld: 10 €
Preise: Wanderpokal und Wertgutscheine 

zum Einkaufen
Skatregeln werden ausgelegt
3er oder 4er Tische  mit 24/32 Spielen (2-3 Serien)
Neue Regel mit Zusatzfestlegungen
Anmeldung ist notwendig, da nur eine begrenzte 
Anzahl an Tische zur Verfügung steht.
Teilnahme nach Reihenfolge der Anmeldungen 
(wer zuerst kommt spielt auch). 
Teilnehmen dürfen alle Hertha Mitglieder 
und Einwohner von Otze.
Mindestalter 18 Jahre
Anmeldungen bitte bei:
Heinrich Sandau, Tel.: 05136/894556
oder Email: h.sandau@htp-tel.de
Es werden auch begrenzt Getränke und eine Kleinigkeit 
zu essen angeboten.
Falls ein Gewinn erwirtschaftet wird, wird er für 
Vereinsbelange verwendet.
Der Gewinn aus 2015 wurde für neue Tornetze gespendet.
Wir würden uns über viele Anmeldungen freuen.

Eure ehemalige Ü 50
Bitte anmelden, noch Plätze frei!

Mandarinenturnier in Kirchhorst

Fulminanter zweiter Platz
Am 5. Dezember lud der SSV Kirchhorst zu seinem Nikolausturnier
ein, besser bekannt als Mandarinenturnier. Die traditionelle Veran-
staltung gehört zum Pflichtprogramm der Volleyballabteilung von
Hertha Otze. Wir reisten mit je vier Spielerinnen und Spielern an, so
dass wir bequem in jedem Satz wechseln konnten. Das vertrug sich
gut mit unserer Kondition und wer noch nicht genug hatte, tobte sich
im sogenannten All-Star-Team weiter aus.
Wir starteten erfolgreich mit einem Sieg in das Turnier, obwohl es im
zweiten Satz etwas durcheinander zuging. Grund war der Positions-
wechsel von Uli, die zeitweise, wegen des konsequenten Spieler-
wechsels, als Stellerin auf der Zwei eingesetzt wurde. Mit ein biss-
chen Nachhilfe von Regina waren die Laufwege aber schnell klar
und das Team konnte weiter aufdrehen. Hochklassige Unterstützung
bekamen wir von unserer „Neuen“, Anja. Während der Punktspielsai-
son spielt sie bei SF Aligse in der Mixed Mannschaft der L-Klasse,
kommt aber ab und an auch gerne zu unserem Training, in ihrer neu-
en Heimat Otze. 
Auch wenn unser Team in dieser Zusammensetzung keine Spiele im
Punktbetrieb bestreitet, stimmten Einsatz, Spaß und Teamgeist auf
dem Platz. Bei einem Spielmodus „Jeder gegen Jeden“ gab es kein
klassisches Endspiel, doch unser letztes Spiel gegen die Busfahrer
wurde zum Schicksalsspiel. Den ersten (Zeit-)Satz konnten wir mit
16:14 für uns entscheiden. Der zweite ging leider sehr knapp mit
14:15 verloren. Am Ende kam mit 10,5 zu 3,5 Satzpunkten der her-
vorragende zweite Platz heraus. Sieger wurden die Busfahrer mit 11
zu 3 Satzpunkten. Es war also richtig eng. Mit einer bunten Weih-
nachtstüte und einer Wildcard für das Sommerturnier in Kirchhorst
sind wir alle glücklich nach Hause gefahren.
Für das hervorragende Team spielten: Ingo, Dirk, Reiner, Robert,
Anja, Ina, Regina, Ulrike Ulrike Bertram
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BILDERBOGEN VOLLEYBALL



Zum Ende des Jahres war es wieder so
weit: die beliebte Weihnachtsfeier der
Gymnastikabteilung stand auf dem Pro-
gramm. Zur Tradition gehört inzwischen
das gemeinsame Ratespiel „Montagsma-
ler“. Franzi und Sarah hatten sich wieder
sehr kniffelige Begriffe überlegt, die team-

weise erraten werden mussten. Wie man
den Bildern entnehmen kann, hatten alle
viel Spaß dabei.
Vor dem Spiel fanden aber noch zahlrei-
che weitere Höhepunkte statt. Den Start-
schuss zur Feier gab der Auftritt der Klein-
sten. Die Gruppe Big Little Dancer prä-

sentierte ihre neuste Choreographie, ge-
folgt von den Profis der Blond AG. 
Anschließend ließ unsere Abteilungsleite-
rin, Petra J., das vergangene Jahr Revue
passieren und kündigte als Highlight für
das Frühjahr 2017 eine neue Show der
Jazz Dance Gruppen an. Mit dem offiziel-
len Teil verbunden war die Wahl der neu-
en Abteilungsleitung. Da Heike R. als
zweite Abteilungsleiterin ausscheidet, galt
es, dieses Amt neu zu besetzten. Die bis-
herige Schriftführerin Sarah stellte sich
zur Wahl und wurde ohne Gegenstimme
gewählt. Das gleiche Wahlergebnis erhielt
Steffi, die nun das Amt der Protokollführe-
rin übernimmt. Petra wurde als erste Ab-
teilungsleiterin und Marianne als Kassen-
führerin wieder gewählt. Mit großem Ap-
plaus dankten die Teilnehmerinnen der al-
ten und neuen Abteilungsleitung für Ihren
Einsatz bei Hertha Otze. 
Das gemeinsame Singen von Weih-
nachtsliedern und ein tolles Buffet runde-
ten das Bild der gelungenen Feier ab. Ein
Dank an alle Helferinnen, die mit dem Auf-
und Abbau, dem Buffet, dem Einkauf usw.
zum Gelingen beigetragen haben.

Ulrike Bertram
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GYMNASTIK

Zeichnerinnen und Rateteam höchst-
konzentriert und ausgelassen.

Das neue Team der Abteilungsleitung Gymnastik

Traditionelle Weihnachtsfeier der Gymnastikabteilung

,,Montagsmaler” bringen viel Spaß

Lohgerberstr. 2
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Du bist zwischen 7 und 11 Jahre alt und hast
Lust Hip Hop zu tanzen?

Nach den Weihnachtsferien starten wir im

neuen Jahr erstmalig mit einer Hip Hop Gruppe
für Kinder!

DONNERSTAG von 16-17Uhr

Wir freuen uns auf dich!

Für Fragen und weitere Infos melde dich bitte

per Email: gymnastik@sv-hertha-otze.de

oder direkt bei 

Sarah Döbel unter 0176/32657373

Rückengymnastik
Wir treffen uns jeden Donnerstag von
18:15 Uhr bis 19:15 Uhr und stärken
unseren Rücken mit Therabändern, Pi-
latesbällen, kleinen oder großen Han-
teln oder auch mal ganz ohne Geräte.
Das Programm wechselt alle 3 Wo-
chen. Wer etwas für seinen Rücken tun
möchte, ist herzlich eingeladen einmal
vorbei zu schauen und mitzumachen.
Es dürfen sich auch Männer angespro-
chen fühlen.

Morgengymnastik
Wir sind eine kleine sportliche Seni-
orengruppe, die sich jeden Dienstag
um 09:15 Uhr für eine Stunde in der Ot-
zer Turnhalle trifft um sich fit zu ma-
chen für den Tag. Vielleicht hast du
Lust einmal vorbei zu schauen und mit
uns gemeinsam eine schöne sportliche
Stunde zu verbringen.  

HHeerrzzlliicchheenn  DDaannkk  EEllkkee  CCzziibboorrrraa

für die fast 10-jährige Übungsleitung im Kinderturnen!
Immer zuverlässig und mit viel Herzblut und Fachkompetenz hast Du die Ot-
zer Kinder und Eltern begeistert. 
Wir wünschen Dir weiterhin alles Gute.

Gundel Rehwinkel-Schmidt, Abteilung Kinderturnen
Wir turnen 
weiter: Dienstag  15:30 - 16:30 Eltern-Kind-Turnen 

mit Kathrin Jensch (Vorstellung im nächsten HK)
Dienstag  16:30 - 17:30 Kindergartenkinder 
mit Heike Rinkel und Ilona Klein

GYMNASTIK / KINDERTURNEN



Die Sportlerwahl der Neuen Presse wurde zum
23. Mal veranstaltet. Zum wiederholten Mal
durfte ich dabei sein. Bei dieser Veranstaltung
werden u. a. auch Vereinsvertreter der großen
Vereine aus der Region eingeladen. Damit wird
das Ehrenamt gewürdigt. 
Im Theater am Aegi trifft sich damit nicht nur die
“Prominenz” aus Sport, Politik und Wirtschaft,
sondern auch viele “Verrückte”, die viel Arbeit in
das Vereinsleben stecken.
Mit ca.1.200 Besuchern ist das Theater immer
ausgebucht. Karten sind dafür nicht zu erwer-
ben; man wird eingeladen.
Eine Stunde vor der Gala werden die Türen
geöffnet. Dort gibt es für alle Speisen und Ge-
tränke. 
Wer da alles so durch die Tür kommt; diese
Personen kennt man eigentlich nur aus Zeitung
und anderen Medien. 
Die Platzierung bei der Wahl wird streng ge-
heim gehalten, aber man konnte schon ahnen,
wer auf das Podest gewählt wurde. So erkannte
man einige Fußballer von Hannover 96, aber

auch die Handballer von der TSV Hannover-
Burgdorf. Bei ihnen fehlten aber zwei Spieler,
die zeitgleich bei der Handball-EM in Polen
weilten. Kai Häfner wurde gerade am Tag zuvor
dafür nachnominiert. Er sollte bei der Wahl des
Sportler des Jahres (Einzelwertung) sogar auf
Platz 2 landen. 
Nach einem kleinen Showpogramm begrüßte
das Moderatoren-Duo Antonia Wellmann und
Christoph Dannowski die Gäste. NP-Chef Bodo
Krüger richtete auch noch einige Worte an die
Gesellschaft.
Danach folgten die Preisträger. Auf den 3. Platz
kamen die Hochspringerin Imke Onnen und
Radrennfahrer Leo Appelt, der 2015 zwei Mal
Weltmeister der Junioren wurde. 
Auf Platz 2 wurden die Junioren-Bahnradfahre-
rinnen (3x WM-Gold) Emma Hinze und der
RECKE Kai Häfner gewählt. 
Gewinnerin bei den Damen wurde mit großem
Vorsprung die Kanutin Sabrina Hering, die auch
Weltmeisterin geworden war und bei den Olym-
pischen Spielen in Rio Edelmetall holen möchte.

Bei den Männern wurde mit fast 60% der Stim-
men Nationaltorwart Ron-Robert Zieler von
Hannover 96 gewählt.
Er konnte gleich auf der Bühne bleiben, denn
die Mannschaft der “Roten” (18. der Bundesli-
ga) kam “nur” auf den 3. Platz bei den Mann-
schaften. Eine kleine Delegation kam auf die
Bühne. Mit den besten Wünschen für den Klas-
senerhalt wurden sie “entlassen”.
Die U-17 Wasserballer der Hannover White
Sharks, deutscher Meister, kamen auf Platz 2.
Zum dritten Mal in Folge siegten die RECKEN
der TSV Hannover-Burgdorf. 
Bei dem nachfolgenden Rahmenprogramm ga-
ben die Marathon-Zwillinge Anna und Lisa
Hahner bekannt, dass sie beide beim Hanno-
ver-Marathon starten wollen.
Viele Lacher kamen mal wieder von “Trecker-
fahrer” Günter, der die Prominenten und Sport-
ler (hauptsächlich Hannover 96) durch den “Ka-
kao” zog. Er traf den Nagel aber (fast) immer
auf den Kopf.
Beim anschließenden gemütlichen Abend kam
man noch mit vielen Leuten ins Gespräch.
Höhepunkt dabei war für mich der Smalltalk mit
einigen der siegreichen RECKEN.
Ein schöner Abend ging zu Ende; auf ein Neues
im nächsten Jahr!?

Ganz oben auf
dem Stockerl
Vom 2. Weihnachtstag bis zum 2. Januar 2016
waren wir mit drei Paaren (Wartmanns, Meyers
und Döbels) im „Winterurlaub“ in Bayrischzell
(nahe an der Grenze zu Österreich). Der Ort
liegt rund 800 m hoch und hat normalerweise
um die Zeit immer reichlich Schnee. Doch die-
ses Jahr war alles grün, Sonne von früh bis spät
und so warm, dass wir mittags im Hemd vor den
Almhütten ein paar kühle Helle genießen konn-
ten.
Anstelle eines Silvesterlaufes nahmen Gisela
und ich an einem Eisstockpreisschießen für Fe-
riengäste teil, auch wenn ich mit meinem lädier-
ten Knie vorsichtig sein musste. Hanni, Achim,
Regina und Fredy konnten wegen Hüfte,
Rücken oder Knie nicht mitmachen. 
Jeder Teilnehmer durfte jeweils 10 Mal mit dem
Eisstock werfen. Es galt, soviel wie möglich
Punkte beim Treffen von Holzlatten mit unter-
schiedlichen Punktzahlen zu erreichen. 100
Punkte wäre die Höchstzahl.
Bei den Frauen schaffte Gisela Platz zwei mit
35 Punkten. Ich schaffte 72 Punkte und landete
mit gutem Vorsprung oben auf dem Stockerl.
Da haben wir es den anderen Feriengästen aus
Hamburg, Köln und Düsseldorf mal gezeigt.
War ein gutes Gefühl, mal wieder auf dem
Treppchen zu sein. Vielleicht klappt es ja auch
beim richtigen Sport mal wieder (nächstes Jahr
in der Altersklasse 65 ?). Dazu wäre aber eine
vollständige Genesung und Gesundheit erfor-
derlich, an der wir ja alle arbeiten wollen.

Heinz Döbel
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TRIATHLON

Inmitten der Sportler des Jahres; den RECKEN von der
TSV Hannover-Burgdorf: 
Sven-Sören Christophersen, Martin Ziemer, 

Torge Johannsen, Malte Semisch

D. Abram
Telefon: 05136/9723035

Fax: 05136/9723091
Mobil: 0178/5447370

Varrel 12
31303 Burgdorf-Otze

Pflasterarbeiten in Beton 
und Naturstein, Tiefbau, 

Abbrüche,Transporte 
und Containerdienst

23. NP-Sportgala

Als “Normalo” unter der “Prominenz”
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Triathlon-Sitzung
einmal anders
Die erste Triathlon-Abteilungsversammlung
war schon lange geplant, doch verlief sie
ein wenig anders als bisher.
Denn: die deutsche Handball-National-
mannschaft spielte genau zu dem Zeitpunkt
im entscheidenden Spiel zum Halbfinale
gegen Dänemark. So trafen die Triathleten
ein wenig früher ein, um die erste Halbzeit
zusammen zu schauen.
Immerhin hatten sich 11 Leute im "Ver-
sammlungsort bei Josef" eingefunden (fast
80% der Abteilung). Nach der spannenden
ersten Halbzeit rief Abteilungsleiter Heinz
Döbel die Leute zusammen. Die offizielle
Sitzung fing an.
Nach der Begrüßung zog er ein
Resümee des Jahres 2015. Die
Feiern, Fahrten und Helfer-
einsätze waren durchweg ge-
lungen. Sportlich wird es (lei-
der) immer weniger, doch es
gibt noch Aushängeschilder,
wie z. B. André Schönemeier,
der in diesem Jahr beim Chal-
lenge in Roth angemeldet ist.
Mit Vereinskollegen Rainer
Ziemba bereitet er sich im
Frühjahr im Trainingslager auf
Mallorca vor. Aber bei kleine-
ren Triathlons werden Hertha-
Akteure dabei sein.
Einige Volksläufe stehen auch
auf dem Programm einiger
Herthaner. Auch das gesell-
schaftliche Treiben kommt bei
den Triathleten nicht zu kurz.
Schon im Februar treffen sie
sich beim Frühstücksbowling in
Celle. Im April fahren einige
Abteilungsmitglieder für ein
paar Tage zum 500-jährigen
Jubiläum des deutschen Rein-
heitsgebotes des Bieres nach
Franken.
Für die Mannschaftsfahrt 2016
wurden Termine vorgeschla-
gen; über das Ziel waren sie
sich schnell einig. Hannoversch
Münden war im letzten Jahr
schon einmal ins Auge gefasst
worden. Dort soll es nun im
September/Oktober hingehen.

Ja, so viele Punkte waren sehr schnell be-
sprochen, nun ging es wieder vor den Fern-
seher, denn die Handballer hatten schon
wieder angefangen. Die Begeisterung bei
dem Spiel mit dem sensationellen Ende
(25:23 für Deutschland) war überschäu-
mend.
Nach dem Schlusspfiff des Handballspiels
setzten sich die elf Triathleten noch einmal
an den Tisch und diskutierten noch über ei-
nige Pläne, die vielleicht einmal umgesetzt
werden könnten.
Eine ungewöhnliche Sitzung ging zu Ende.
Auf ein gesundes und sportlich erfolgrei-
ches Jahr 2016! Friedhelm Döbel

Das Jahr mit einem Silve-
sterlauf zu beenden, hat für
viele Sportler Tradition.
Dafür bietet sich in den letz-
ten Jahren der Lauf in Lehr-
te an. Hier geht es in zwei
Runden durch den Stadt-
park und angrenzende
Straßen – insgesamt ist ei-
ne Strecke von 6,5 km zu
bewältigen. Eigentlich er-
wartet man zu dieser Jah-
reszeit Eis und Schnee,
aber in 2015 hatten die
Läufer mit Regen und
Matsch zu kämpfen. 
Start und Ziel dieses Laufs
befinden sich im Stadtpark.
Die Wege im Park waren
durch den vielen Regen

völlig aufgeweicht. Auch während
des Laufs hörte der Regen nicht
auf – keine guten Bedingungen für
einen Wettkampf. Trotzdem konn-
te mit 132 Startern die Teilneh-
merzahl des Vorjahres gehalten
werden.
Aber wegen des schlechten Wet-
ters haben so einige Sportler auf

eine Teilnahme verzich-
tet. So war Justus Nies-
chlag, der Top-Triathlet
und Vorjahressieger aus
Lehrte, nicht am Start.
Und auch die Sportler
von Hertha Otze waren
nicht für eine Teilnahme
zu motivieren, sodass ich
der einzige Starter un-
sers Vereins war.
Bei diesen Bedingungen
habe ich es nicht ge-
schafft, mein Vorjahre-
sergebnis zu halten. In
diesem Jahr habe ich mit

einer Zeit von 37:19 Minuten den 66. Platz
(von 87 Finishern) in der Gesamtliste er-
reicht. In meiner Altersklasse (M65) war ich
der einzige Starter. Kurios war, dass sich
ein Triathlet des Lehrter SV, der fast die
ganze zweite Runde vor mir war, im Stadt-
park verlaufen hat. Er hat seinen Fehler
zwar recht schnell bemerkt, konnte mich
aber nicht
wieder ein-
holen. 

Aber ärger-
lich war,
dass mich
auf den letz-
ten Metern
noch ein
M70-Sportler
des Lehrter
SV überholt
hat. Das
werde ich
beim näch-
sten Mal
nicht zulas-
sen!

Josef 
Lanfermann

Silvesterlauf Lehrte 2015 Schmuddelwetter

TRIATHLON

Josef 
beim 
Lauf ...

... und im Ziel

Start bei Schmuddelwetter

Aufgereiht vorm Fernseher
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Das FaN Haus Otze
bietet vom 24.06. –
01.07.2016 eine Feri-
enfreizeit per Rad zum
Campingplatz Blauer
See Garbsen an.
Das Angebot richtet
sich an Jungs im Alter
von 12 – 16 Jahren,
die Spaß an Zelten,
Radfahren, Baden, Beachparty, Grillen,
Kicken, Wasserski, Tischtennis, Beachvol-
leyball, Lagerfeuer und ganz viel mehr ha-
ben!
Zwei Betreuer begleiten eine Woche lang
diese Gruppe, die aus 10-12 Teilnehmern
bestehen wird.
Wir werden uns in dieser Woche selbst ver-
sorgen, um die Kosten so gering wie mög-
lich zu halten.
Jeder sollte die Möglichkeit haben, an dieser
tollen Tour teilnehmen zu können.

Genauere Angaben zu
Kosten, Ablauf, Eltern-
abend, u.s.w. wird es für
alle geben, die ihr Interes-
se bei mir im FaN Haus
bekundet haben.
Ich bin jetzt schon in Ur-
laubsstimmung, ihr auch?

Wann? Jeden Montag von 
15:15 – 16:15 Uhr

Wo? IGS/Realschulsporthalle 
Burgdorf, Vor dem Celler Tor 91

Wer? Jungs + Mädchen ab 10 Jahren 
(in Ausnahmefällen ab 8 J.)      
keine Vorkenntnisse erforderlich!

Wie viele? max. 8 pro Tag
Was? Hallensportschuhe, Zopfgummi 

bei langen Haaren, Eltern-
erklärung, Anmeldung s.u.

Die Elternerklärung muss vorab einmalig
ausgefüllt werden, die Anmeldung ist
wöchentlich bis freitags vor dem Klettern te-
lefonisch oder persönlich bei Ingo im FaN
Haus möglich 05136/85850.

Die An- und Abreise muss selbst organisiert
werden; es gibt keinen vom Haus organi-
sierten Fahrdienst!

Otzer Rasse-
kaninchenzüchter 
wird Europameister
Kleiner Verein
kommt ganz groß
raus. Der Rasse-
kaninchenzucht-
verein F404 Otze
schreibt große
Schlagzeilen. Die
Europameister-
schaft der Rasse-
kaninchenzüchter
fand diesmal in
Frankreich statt.
Die schöne Stadt
Metz war kürzlich
Gastgeber der eu-
ropäischen Ras-
sekaninchenzüchter. Vom Otzer Verein wa-
ren Dominique Staffeldt mit ihren Deut-
schen Riesen und  den wildfarbigen Zwerg-
widdern sowie Thomas Angermann mit
Weißgrannen blau auf der Europaschau
dabei. Thomas Angermann schaffte das
Kunststück mit seinen 4 Weißgrannen blau
den Europameistertitel zu erringen. Zusätz-
lich wurde ein Tier zum Europachampion
mit 97 Punkten gekürt. Punktgleich mit dem
Europachampion bei den Zwergwiddern
wildfarbig wurde Dominique Staffeldt mit
97,5 Pkt., was ihr eine Europa-Medaille ein-
brachte. Der frischgebackene Europamei-
ster Thomas Angermann ist erst seit Januar
bei uns im  Otzer Rassekaninchenzuchtver-
ein F404 Otze Mitglied. Wohnhaft in Eicklin-
gen mit seiner Frau Bärbel, die ebenfalls
Rassekaninchenzüchterin ist. In der Rasse-
kaninchenzucht ist Thomas Angermann
kein unbeschriebenes Blatt. Viele Kreis-
und Landesmeistertitel sowie bereits die
Deutsche Meisterschaft konnte er erringen.
Nun erfolgte mit dem Europameistertitel die
Krönung der Erfolgsserie. Für den Otzer
Verein ist es eine besondere Auszeich-
nung, dass sich so erfolgreiche Züchter
dem Verein anschließen. Herz was willst du
mehr. Ansprechpartner im Verein ist Hans-
Werner Rau Telefon 05136 85115

4 Landesmeistertitel
gehen nach Otze
Im Januar fand die Landesverbandsschau
der Rassekaninchenzüchter in Hildesheim
statt. Rund 3000 Rassekaninchen wurden
dort ausgestellt. Auch wir Otzer waren wie-
der mit von der Partie und das sehr erfolg-
reich. Die Zuchtgemeinschaft Oppermann
erreichte mit ihren Farbenzwergen russen-
farbig schwarz-weiß 386,5 Pkt. Dies reichte
zum Landesmeistertitel. Thomas Anger-
mann brachte das Kunststück fertig sogar 3
Titel zu holen. Mit seinen Weißgrannen
blau erreichte er 385 Pkt. Die Perlfeh
brachten 388 Punkte zu stande und im
Herdbuch erreichten die Perlfeh 808 Punk-
te. Das war 3 mal der Titel Landesmeister
für Thomas. Ein Satz noch zum Herdbuch.
Herdbuch ist eine besondere Form der Lei-
stungszucht und ist auch bekannt aus der
Landwirtschaft. Unter anderem wird hier
auch die Beständigkeit der Elterntiere und
die Anzahl der Nachzucht mit bewertet.
Weiterhin stellten Bernd Meyer Rheinische
Schecken 382,5 Pkt und Ronald Dralle sei-
ne Farbenzwerge wildfarben aus. Insge-
samt ein großartiger Erfolg für unseren Ver-
ein F404 Otze. Nun ist das Zuchtjahr 2015
vorbei und wir schauen voller Erwartung ins
neue Jahr. Hans-Werner Rau
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„Boys only“   von 12 – 16 Jahren

1.Otzer Sommerferien-Radtour 2016

Klettern mit dem FaN Haus Otze!
Toprope und fachmännisch gesichert!

Europameister 
Thomas Angermann



NEU: Klön- und Spielenachmittag

OTZENIA gibt 
wieder Gas

Das Schießjahr 2016 hat bei OTZENIA Ot-
ze begonnen. Die letzten beiden Runden-
wettkämpfe (Jan. + Febr.) werden noch
ausgetragen. Die Planung für 2016 sind
schon weit fortgeschritten.
Das Königs- und Pokalschießen für die
Winterkönige findet in der Zeit vom 29.
Jan. bis 04. März statt. Die Könige werden
am 18. März im Schützenhaus proklamiert
sowie auch die Pokale an die Gewinner
überreicht.
Das Vergleichsschießen um den Otzer
Dorfpokal wird vom 13. - 15. April ausge-
tragen. Bin heute schon gespannt, wie sich
die einzelnen Mannschaften aufstellen. Die
Bedingungen werden den Vereinen und
Verbänden rechtzeitig mitgeteilt sowie in
den Schaukästen ausgehängt.
Am 03. Mai veranstaltet der Ortsrat Otze
auf unserem Stand das Ortsratsschießen.
Hier wird die tolle Ortsratsscheibe nach
Teilern ausgeschossen.
Der Termin für unseren Mehrkampf wurde
um 2 Wochen verschoben. Er wird am 29.
Mai ausgetragen.
Schützenfest wird 2016 auch wieder an 3
Tagen (15.07. - 17.07.) gefeiert. Doch bis
es soweit ist, werden am 08. und 10. Juli
die Könige ermittelt.
Im November des vergangenen Jahres
hatten wir erstmals einen Klön- und Spie-
lenachmittag angeboten. Nach einigen Ab-
sprachen haben wir uns auf den dritten
Freitag des jeweiligen Monats geeinigt. Ab
14:30 Uhr beginnt das Treffen zum Spielen
(Karten- u. Gesellschaftsspiele) und Klö-
nen bei einer Tasse Kaffee oder einem an-
deren Getränk. 
Alle (auch die Herren), die Lust zum Spie-
len haben, sind herzlich eingeladen. Infos
bei Doris Günther, Telefon (05136) 97 29
04), Karin Buchholz, Telefon (05136) 24 17
oder Gisela Dralle, Telefon (05136) 8 38
45. Der nächsten Klön- und Spielenachmit-
tag findet am 19. Februar statt. Im März
wird der Termin um 1 Woche auf den 11.
März vorgezogen. Der Grund hierfür ist die
Königsproklamation der Winterkönige am
18.03.2016.
Die Termine vom Schützenfest sind
auch in der Übersicht der Otzer Vereine
und Verbände auf Seite 23 zu sehen. 21
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E-Mail: karl-heinz.dralle@htp-tel.de

13. - 15. April 2016
Vergleichsschiessen

mit dem Luftgewehr u. Pistole (Kleinkaliber und Luftdruckwaffen
und für die Jüngeren mit dem Lichtpunktgewehr

Gesellschafts- und Kartenspiele wer-
den im Schützenhaus angeboten.
Anmerkung zu dem Bild:
Von solch einer weiten Entfernung hat
der Hertha Kurier noch nie ein Foto ge-
sendet bekommen.
Karin Buchholz hat es, der modernen
Technik sei Dank, aus dem Urlaub in
Sri Lanka geschickt.



Kleiner Ball……großer Sport!  Zugege-
ben, „man“ (frau) muss schon etwas
üben, um ein „Guter“ zu werden. Aber es
ist ein ungefährlicher Sport, der von Kin-
dern und Erwachsenen mit Spaß und
Freude bis ins hohe Alter betrieben wer-

den kann. Günther Levermann ist dafür
das beste Beispiel. Wer jetzt diese Zeilen
liest und/oder jemanden kennt, der Lust
und Zeit hat, die Faszination Tischtennis
zu erleben, ist beim TTC Otze ein immer
gern gesehener Trainingsgast. 1. Herren

Die 1. Herren-Mannschaft  ist mit 2 Sie-
gen und 2 Niederlagen in die Rückrunde
der 1. Kreisliga gestartet. Momentan ste-
hen 13 Pluspunkte und ein unterer Mittel-
feldplatz zu Buche. Hartmut, Dirk, Martin,
Klaus, Jasper, Ulli und Marko als zuver-
lässiger Ersatz geben ihr Bestes, um den
angestrebten Klassenerhalt zu sichern.
Unglaublich das Pech der 2. Herren! Eini-
ge Spieler stehen wegen Krankheit, Ver-
letzungen und aus anderen Gründen der-
zeit  nicht zur Verfügung. Die Mannschaft
musste leider zur Rückrunde vom Spiel-
betrieb abgemeldet werden. Den betroffe-
nen Spielern gute und schnelle Gene-
sung.  Zur neuen Saison wird dann wie-
der ein 2. Herrenteam gemeldet. Kuddel-
Muddel-Turnier am 27.11.2015 Wie seit
Jahren wieder eine kurzweilige und sehr
unterhaltsame Veranstaltung um die von
Firma WIMA, Gebäudereinigung, Burg-
dorf, gesponserten Wander-Pokale. Die
Doppel wurden ausgelost. Etwas Los-
glück vorausgesetzt, waren die Chancen
somit für alle Teilnehmer (fast) gleich.
Nach 16 Runden standen die Gewinner
fest: Frank (sein Motto: „Gegen Noppen
musste kloppen!") mit 14:2 !!!! Siegen, vor
Hartmut mit 11:5 und Martin mit 10:6, ge-
folgt von Ulli, Helmut, Jürgen, Marko,
Klaus, Jens und Günther.  Skatturnier des
TTC Otze am 28.12.15 „Erfolgreich(er)
Skat spielen“ ist der Titel des Buches, das
sich Sportwart Martin Wieland (wie man
hörte….) zu Weihnachten gewünscht hat-
te… und auch geschenkt bekam. Die 300
Seiten waren rasch durchgelesen, wichti-
ge Passagen gekennzeichnet und aus-
wendig gelernt. Und es kam, wie es kom-
men musste: Mit 1749 Punkten wurde
Martin klarer Sieger,  vor Ulli (1490) und
Jürgen (1487).  Für alle Teilnehmer lagen
interessante und schöne Preise bereit. Es
war wieder ein netter, gemeinschaftlicher
Abend. Vereins-Chef Hartmut Jung be-
dankte sich bei dem Organisatoren-Team
und bei Jürgen für die Bereitstellung der
Räumlichkeiten incl. gepflegter Speisen
und Getränke! 
Und sonst?
Bitte vormerken: Jahreshauptversamm-
lung am 13.3.16 um 10.00 Uhr „Bei Jür-
gen“. Der Vorstand bittet um rege Beteili-
gung! ..... Spieler gesucht! Der TTC Otze
sucht dringend Spieler für die Kreisliga
sowie Kreisklasse .….  Sonstiges Recht-
zeitig zu den Olympischen Sommerspie-
len stellen die Asiaten den Antrag, die
Höhe der TT-Tische von bislang exakt
76,2 auf 68,1 cm zu reduzieren. Die meist
kleinwüchsigen Asiaten versprechen sind
dadurch (noch) mehr Medaillen. Den
„Freunden der neuen Tischhöhe“ wie
Klaus M. wird es freuen   ....  Sprüche Ulli
nach dem satzentscheidenden Kanten-
ball “Den mußte ich mal riskieren…..“!  

Dirk Hatesuer
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Faszination Tischtennis! TTC-NEWS 
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INFORMATIONEN

www.cssbu.de
Telefon: (0 5136) 9774 83

Wir gratulieren

Zum Geburtstag
50 Jahre

Silke Lippert 02.03.
Rainer Koch 03.04.

60 Jahre
Elfriede Frerichs 22.03.

71 Jahre
Brunhilde Stedeler 29.04.

72 Jahre
Edith Heuer 06.03.
Annette Braun 17.03.

75 Jahre
Helga Hillebrecht 06.04.
Klaus-Dieter Urbainczyk 13.04.

76 Jahre
Elke Buckmann 03.03.

77 Jahre
Ursula Katzer 26.03.
Christiane Stalmann 31.03.

78 Jahre
Louis Peters 11.04.
Ursula Weiß 16.04.

80 Jahre
Friedrich Hüneke 06.03.
Paul Berger 05.04.
Siegbert Papenburg 20.04.

82 Jahre
Karl Lange 21.03.
Hans-Joachim Neugebauer

28.03.
92 Jahre

Annaliese Denecke 05.03.

Terminplan der Otzer Vereine und Verbände 2016

Otzenia Otze: Schießen und Klönen im Schützenhaus
Jeden 1. Sonntag im Monat ab 10:00 Uhr allg. Herrenschießtag

29. Jan.- 4. März Otzenia Otze Königs- und Pokalschießen
09. Jan. AG Dorf e.V. Jahreshauptversammlung anschließend der Vortrag

„Von der Höhle bis Luxusappartment“, 17:00 Uhr, 
Altenteilerhaus, Ingeborg Meyer zu Hellingen, Bielefeld

11. März Otzenia Otze Klön- und Spielenachmittag
18. März Otzenia Otze Jahresabschlußschießen mit Proklamation
13. - 15. April Otzenia Otze Vergleichsschießen der Otzer Vereine + Verbände
15. April Otzenia Otze Klön- und Spielenachmittag
03. Mai Otzenia Otze Ortsratsschießen
20. Mai SV Hertha Otze Jahreshauptversammlung, 20:00 Uhr, 

Gasthaus ohne Bahnhof
20. Mai Otzenia Otze Klön- und Spielenachmittag
29. Mai Otzenia Otze Mehrkampf
17. Juni Otzenia Otze Klön- und Spielenachmittag
08. + 10. Juli Otzenia Otze Königsschießen
15. - 17. Juli Otzenia Otze Schützenfest



GEBURTSTAGE

Der SV Hertha Otze gratuliert allen Geburtstagskindern

März 2016 April 2016
01.Sarah Döbel
01.Saskia Piel
01.Clara Joost
01.Finja Thieleking
01.Bennet Meyer
02.Uwe Beutel
02.Martin Förste
03.Lukas Makoweckyj
03.Elisabeth Rubba
03.Luca Kettern
03.Nico Kettern
03.Reiner Koch
03.Karen Peters
04.Torben Schneider
05.Paul Berger
05.Margret Wiedel
05.Ales Zavec
05.Ulf Dittberner
05.Ilka Hanke
06.Helga Hillebrecht
06.Jan König
07.Gabriele Chilla
07.Daniela Rust
09.Constanze Heinemeyer
10.Alexander Kage
10.Stephan Petz
10.Stefanie Petz
11.Louis Peters
12.Karsten Pfahl
12.Adrian Bonczyk
13.Klaus-DieterUrbainczyk
13.Johanna Hilzendeger
13.Wolfgang Frohloff
14.Elke Cziborra
15.Jutta Jensch
15.Sophie Frohme
16.Andreas Balke
16.Gisela Bode

16.Ursula Weiß
16.Leon Erdmann
16.Benedikt Hanke
17.Moritz Oelze
17.Tom Constantin Klein
18.Philipp Meyer
18.Lara Müller
19.Georg Weidenbach
19.Liam Struckmeier
20.Dennis Burgemeister
20.Siegbert Papenburg
20.Ralf Bandau
21.Mirko Sievers
21.Egon Schulz
21.Julica Behrens
22.Monika Raguse
22.Mette Thieleking
23.Alfred Meyer jun.
23.Stephan Waschkus
23.Nele Amelie Mazurek
23.Malina Joanna Gottstein
25.Lucas Altsinger
25.Leonie Beatrice Schramm
26.Cinja Zeuschner
26.Cenay Tomen
26.Janina Bohle
27.Hans-Jürgen Makoweckyj
27.Julie Duballa
27.Michelle Duballa
28.Paul Zielonka
28.Maja Heinrich
29.Hendrick Rutten
29.Brunhilde Stedeler
29.Regina Stellfeld
30.Susanne Haase
30.Lukas Benedikt Schramm
30.Lola König

07.Victoria Meyer
07.Kathrin Jensch
07.Isabella Wartmann
08.Klaus Laßner
08.Gesine Beppler
08.Philip Meyer
08.Helene ErinSquarra
08.Justin Gamm
08.Felix Giesberts
10.Janna Buchholz
11.Anna Gooßmann
13.Anna-Lena Schlue
13.Arne Rohde
14.Kai Peters
14.Sven Meyer
17.Annette Braun
19.Luisa Pflugradt
19.Markus Kalesse
20.Andreas Schrader
21.Andre Buckschun
21.Heinrich Sandau
21.Karl Lange
21.Rita Sievers
22.Mattis Schmidt
22.Elfriede Frerichs
23.Sepp Tautorat
23.Juliana Dorner
23.Mats Hoffmeister
23.Maximilian Müller
25.Clara Sender
25.Lars Behrens
26.Ursula Katzer
27.Anita Mierswa
27.Joachim Meyer
28.Hans-Joachim Neugebauer
28.Ruby Frisch
29.Anja Mathesius
30.Roland Altsinger
30.Peter Linnemann
31.Dorothee Schulz
31.Christiane Stalmann
31.Maren Pröhl

01.Alfred Burgemeister
02.Silke Lippert
02.Peter Althaus
02.Chiara Ehlermann
03.Katja Pflugradt
03.Elke Buckmann
03.Benjamin Weniger
04.Johanna Fischer
04.Johanna Cuntze
04.Jonne Peters
04.Nico Koll
05.Annaliese Denecke
06.Edith Heuer
06.Friedrich Hüneke

Der nächste HK erscheint

am  17. April 2016.
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, der 26. März 2016
Bitte gebt die Berichte so früh wie möglich ab. 

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich schreiben + mailen. Danke!

SSSSVVVV    HHHHeeeerrrr tttthhhhaaaa    OOOOttttzzzzeeee
begrüßt herzlichst 

alle neuen Mitglieder

Fußball
Dorner        Christoph 01.06.15
May Michael 10.11.15

Gymnastik
Dierker Toni Lou 08.11.15
Irschik Claudia 03.12.15
Niebuhr Summer 21.01.16
Raguse Ariane 27.11.15
Schipkus Ina 17.11.15

Kinderturnen
Blanchard Felicitas 10.11.15
Heß Mia 17.11.15
May Theo 10.11.15
May Emil 10.11.15
Raguse Nele 27.11.15
Raguse Leif 27.11.15
Redeker Jella 10.11.15

Aktuelle
Mitgliederzahl 684684
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